
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Zwischenmoor mit Gewässer westlich von Blievenstorf

vermoorte Senke / Dünensande

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Blievenstorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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6

RM T

5
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5

LU M

Vegetationseinheiten
Wollgras-Pfeifengras-Kiefern-Moorwald, Pfeifengras-Torfmoos-Seggenried, Grüner Scheidenwollgras-Torfmoosrasen, Schnabelried,
Wollgras-Torfmoos-Schwingrasen (mit Fieberklee), Torfmoos-Wollgras-Pfeifengrasbestand, Torfmoos-Bienen-Waldkiefer-Gehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11174

X

In einer Dünensenke gelegenes Zwischenmoor, mit Tendenzen zum Armmoor. Es handelt sich um ein ehemals zur Abtorfung genutztes 
Kesselmoor. Das Moor liegt innerhalb eines Kiefernforstes auf sehr feuchten bis nassen Torfen. Im Zentrum befindet sich ein Kleingewässer 
mit einigen Exemplaren der weißen Seerose. Die Verlandungszone bildet einen Wollgras-Torfmoos-Schwingrasen mit Fieberklee.
Den Hauptanteil an der gehölzfreien Moorfläche nimmt ein Pfeifengras-Torfmoos-Seggenried ein. Es ist verzahnt mit ärmeren Bereichen. 
Hier haben sich grüne Wollgras-Torfmoosrasen  mit Scheidigem Wollgras gebildet. Kleinflächig kommt ein Torfmoos-Birken-Waldkiefer-
Gehölz auf (ebenfalls mit Scheidigem Wollgras). Diese innere Moorfläche ist von einem Kiefern-Moorwald umgeben, dessen Krautschicht 
von Pfeifengras und Scheidigem Wollgras gebildet wird. Hier befinden sich v. a. im Süden und Südwesten kleine Handtorfstiche, die jetzt in 
der Regeneration sind und eine Vegetation aus Torfmoosen, Pfeifengras und Scheidigem Wollgras aufweisen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Betula pubescens Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Oxycoccus palustris Polytrichum commune

Carex rostrata Drosera rotundifolia Menyanthes trifoliata Nymphaea alba
Polytrichum strictum Rhynchospora alba Vaccinium myrtillus


